Grundlagen der Informatik, FB Informatik, FH Heidelberg, Dr. Peter Misch


Vorlesung und Skript

Die Vorlesungsreihe „Grundlagen der Informatik“ besteht aus drei Modulen: 

· Grundlagen der Informatik (zwei Semester), 

· Programmiersprachen Vertiefung (zwei Semester),

· Verteilte Anwendungen / E-business applications (zwei Semester)
Die gesamte Vorlesungsreihe folgt einem zielgerichteten didaktischen Aufbau, dessen Prinzipien von der Ausbildungspraxis hergeleitet sind. Die jeweiligen Unterrichtseinheiten vermitteln (vorzugsweise) Kenntnisse, die erfahrungsgemäss eine praktische Bedeutung haben. 
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Das Skript soll in erster Linie eine Ergänzung zu den Vorlesungen sein. Es ist als Unterrichtsbegleitung konzipiert und bietet den Unterrichtsstoff in komprimierter Form dar. Daher werden nicht alle im Unterricht angesprochenen Details behandelt, dafür sondern die wichtigen Prinzipien und Paradigmen betont und vertieft. Das Skript eignet sich (bei Beachtung dieses Konzepts) auch für das Selbststudium.

Kontinuierlich durch die Vorlesungsfolge weiterentwickelte praktische Anwendungsbeispiele verbinden die Themengebiete. Das Skript enthält die Übungen der Vorlesungen und leistet damit praktischen Hilfe bei der individuellen Nacharbeit und Vertiefung. 

Unterrichtsaufbau

Der Unterricht im ersten Semester beginnt mit den Regeln und Modellen, durch die ein Datenverarbeitungsprozess beschrieben und definiert werden kann. Hierbei liegt der Schwerpunkt auf einer prozessorientierten Betrachtungsweise. Die Umsetzung erfolgt mit einer prozeduralen Programmiersprache, die als 'Lingua Franca' aller modernen Sprachen hierfür besonders geeignet ist, nämlich C. 

Das zweite Semester beschäftigt sich mit Objektorientierter Programmierung und Software-Entwicklung. Dabei wird Java als Programmiersprache eingesetzt. Die Objektorientierung erfordert den Einsatz neuer Modellarten, die nicht mehr ausschliesslich auf die Beschreibung von prozeduralen Aspekten ausgerichtet sind, sondern auch die Verbindungen und das Zusammenwirken abstrakter Einheiten verdeutlichen. Klassenmodelle sind daher grundlegende Bausteine für das Verständnis verteilter Anwendungen.

Das fortgeschrittene Modul „Programmierung Vertiefung“ beschäftigt sich mit Client-Server-Modellen und der Programmierung von komponentenorientierten, mehrschichtigen Anwendungen.

Diee Vernetzung von Prozessen bildet die Grundlage für das Verständnis der fortgeschrittenen Programmierung im Fach „e-business applications“, das im darauf folgenden Semester angeboten wird. Es behandlet neuere Technologien wie J2EE und die für ihren Einsatz erforderlichen Kenntnisse.

Zur Reihenfolge der Lehrinhalte ( C und Java )

Der erfolgreiche Einstieg in die fortgeschrittenen Themen der objektorientierten Programmierung setzt eine gründliche Beherrschung der programmiertechnischen (prozeduralen) Grundlagen voraus. Diese werden im Grundstudium mit der Programmiersprache C vermittelt. Der Übergang zum Themengebiet ‚Objektorientierung‘ ist die Schnittstelle zwischen Grund- und Hauptstudium. Das Verständnis für objektorientierte Programmierung bedarf einer intensiven Vorbereitung im ersten Abschnitt des Grundstudiums. Hier werden die nötigen programmiertechnischen Kenntnisse vermittelt, damit die Konzepte des Hauptstudiums erfolgreich umgesetzt werden können. 

Für das Grundstudium bedeutet dies eine konsequente Ausrichtung auf die im Unterrichtsplan skizzierten Grundlagen der Programmierung. Hierbei muss das didaktische Prinzip berücksichtigt werden, keine Kenntnisse vorauszusetzen, die nicht auf Basis des jeweiligen Wissensstands selbst erarbeitet werden können. Ein verfrühter oder unvermittelter Umstieg auf objektorientierte Sprachen würde ein Verständnis für fortgeschrittene Sprachkonzepte voraussetzen, das erst im Laufe des 2.Semesters bzw. im Hauptstudium erreicht werden kann. Der Verzicht auf alle objektorientierten Aspekte (um Java oder C++ für das Grundstudium „geeignet zu machen“) beraubt eine OO-Sprache ihrer eigentlichen Bedeutung und würde sie zu einem Surrogat verstümmeln. 

Eine strukturierte Sprache wie C bietet vielerlei programmiertechnische Möglichkeiten, die mit Java nur eingeschränkt verwirklicht werden können. C ist deshalb nach Meinung vieler Praktiker für den Grundlagenunterricht (auch im Hinblick auf Anwendungs- und hardwarenahe Programmierung) die am besten geeignete Programmiersprache.

The Relative Merits of Java and C++ as first year teaching languages.

Robert Stroud, Department of Computer Science, University of Newcastle upon Tyne, England   www.ulst.ac.uk/cticomp/monitor12/rstroud.html
Java and C++. A Critical Comparison.  

Robert C. Martin, Green Oaks IL 60048, USA, www.progsoc.uts.edu.au/~geldridg/rmcppjv.htm
Java versus C++.

Barry Cornelius, IT Service, University of Durham, Durham DH1 3LE, England,

Barry.Cornelius@durham.ac.uk





























































































Die angebotenen Lehrinhalte vermitteln mit einzelnen Ergänzungen / Erweiterungen die von SUN Microsystems® für ihre grundlegenden Zertifizierungen verlangten Kenntnisse:


� �


�HYPERLINK "http://www.sun.com/training/certification/java/java_progj2se.html"��SCJP� (Sun Certified Programmer for Java 2) = Grundstudium: Semester 1 / 2


�HYPERLINK "http://www.sun.com/training/certification/java/java_devj2se.html"��SCJD� (Sun Certified Developer for Java 2) = Hauptstudium Semester 4 / 5
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